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	 T	 Tramstation
	 1	 Kindergärten
	 2	 Schulhaus Grünau
	 3	 Spiel- und Sportwiese Grünau
	 4	 Flussbad und Naherholungs-

gebiet Werdinsel
	 5	 Sportanlage Hardhof
	 6	 Familiengärten
	 7	 Gemeinschaftszentrum

Freiflächen und Treffpunkte
Die asphaltierten Bewegungsflächen bilden den ei-
gentlichen urbanen Teppich, der die Siedlung zu-
sammenhält. Im Erdgeschoss liegende und gut ein-
sehbare Waschküchen werden zu neuen Schnitt-
stellen zwischen Privatheit und Öffentlichkeit. Weg-
netz und Kinderspielplätze ermöglichen zwanglose 
Begegnungen. In der Siedlung befinden sich ein Kin-
dergarten und eine Kinderkrippe; in unmittelbarer 
Nachbarschaft liegt das Primarschulhaus Grünau. 
Ein Lebensmittelladen bietet die Möglichkeit für All-
tags-Einkäufe. Das Bistro Werdwies markiert die 
nördliche Ecke in der Siedlung.
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Werdwies

Urbaner Mittelpunkt in der Grünau
Fünf Fahrminuten dauert die Tramfahrt vom Trend-
quartier Zürich West bis zu den beiden Tramstatio-
nen Grünaustrasse und Bändlistrasse direkt vor der 
Wohnsiedlung Werdwies. Zehn Gehminuten von der 
Siedlung entfernt erschliesst sich der Limmatraum 
mit der Freizeitanlage Werdinsel und langen Spa-
zier- und Wanderwegen. Getrennt durch eine 
Quartierstrasse und eine Hauszeile fliesst der Ver-
kehr über die Autobahnzufahrt der A1 nach Bern 
und Basel. Familiengärten legen sich als grüner Gür-
tel ans Quartier Grünau und bilden das Grenzgebiet 
zwischen Stadt und Umland. An dieser peripheren 
Stadtlage schafft die Wohnsiedlung Werdwies einen 
urbanen Mittelpunkt im Grünauquartier. Sie ist der 
Ersatzneubau für die 2004 abgebrochene Vorgän-
gersiedlung “Bernerstrasse” (1959–2004). 

Der Weg zum Ersatzneubau
Die 267 Wohnungen der Siedlung Bernerstrasse aus 
dem Jahr 1959 waren rasch und materialsparend 
erbaut worden. Eine Sanierung und Anpassung an 
heutige Wohnstandards mit besserer Vermietbarkeit 
liess sich nach drei Jahrzenten aus bautechnischen 
Gründen nur mit Kosten im Bereich eines Neubaus 
realisieren, ohne grundlegende Probleme wie Klein-
teiligkeit und Ringhörigkeit wirksam verändern zu 
können. Im Dezember 2003 beschloss der Gemein-
derat den Ersatzneubau Werdwies. Im Frühjahr 2004 
wurde die “Bernerstrasse” zurückgebaut, im Juni 
2007 die neue Wohnsiedlung Werdwies im Rahmen 
eines Quartierfests eingeweiht. 

Baukörper, Wegenetz und Umgebung
Sieben in ihrer Architektur ähnliche, aber in der 
Kubatur verschieden grosse Baukörper besetzen die 
Fläche des Strassengevierts. Unterschiedlich ge-
staltete Grünräume sind als Landschaftskissen in 
die durchgehend asphaltierte Freifläche rund um die 
Häuser gelegt. Die Asphaltfläche bildet ein sied-
lungsinternes Wegenetz, das mit den umgebenden 
Strassen verknüpft ist. Entstanden ist ein ausgewo-
genes Zusammenspiel von Wohn-, Bewegungs- und 
Aufenthaltsraum. Die Siedlung hat beides: eine städ-
tebauliche Vernetzung mit der Umgebung und ei-
nen einprägsamen Charakter. Auch punkto Nach-
haltigkeit vermag die Siedlung zu glänzen: Die Kon-
struktion erleichtert spätere Anpassungen an neue 
Bedürfnisse, der Minergiestandard ist eingehalten, 
die Materialwahl entspricht bauökologischen Krite-
rien.

Variation als Thema
Die sieben Häuser der Werdwies variieren in Grösse 
und Art der Erschliessung. So hat das grösste Wohn-
haus mit dem Bistro und dem Laden das doppelte 
Volumen wie die beiden Häuser auf der gegenüber-
liegenden Siedlungsseite und ist auch mit einem luf-
tigen und gegen den Himmel offenen Treppenhaus 
erschlossen. Die Wohnungen sind differenziert nach 
Lage und Haustyp im Grundriss gestaltet. Die grauen 
Sichtbetonfassaden werden wirksam mit den hell-
grünen Glasbrüstungen in Kontrast gesetzt. Rosé-
farbene Storen setzen dezente Akzente. 

Grosszügig wohnen
Die Grösse der 152 Wohnungen, aber vor allem ihre 
Raumdispositionen vermitteln eine bürgerliche 
Grosszügigkeit: grosses Entree, viel Wohnfläche, 2,6 
Meter hohe Wohnräume, deckenhohe Fenster, ge-
räumige Loggias. 122 Wohnungen haben 4½ und 
mehr Zimmer und sind für Familien mit Kindern und 
auch für Wohngemeinschaften gedacht. In den 30 
2½- und 3½-Zimmerwohnungen wohnen Singles 
und Paare. 

Der Brunnen setzt einen Siedlungstreffpunkt auf den 
Platz vor den Lebensmittelladen. “Hier” heisst das 
Werk von Ugo Rondinone: Es ist Steinkreis, Brun-
nen und Kraftzentrum. In der Mitte thront die Skulp-
tur “Moonrise”, die einem seiner Werkzyklen ent-
stammt. Auf den Dächern der Siedlung wehen von 
Frédéric Post gestaltete Fahnen, die verschiedene 
Musikstile der letzten 50 Jahre symbolisieren und 
damit auch auf die 28 schallisolierten Musikzimmer 
hinweisen. Beide Werke stehen für Heiterkeit und 
Lebensfreude.
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